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All der Aare sind einige weisse Bachstelzen. Uich. Lehmann, Trimbacli.

Am 17. Dezember sah ich im Gheid 4 Stare auf einer Wässermatte. Paul Grütter, Ölten.

Am lö. Dezember zeigton sieh bei Olton auf der Aare riesif/e Schirärme Wildenten.

Hiidolf Brein, Ölten.

Am Weg zwisclieii Tiiuiliach und Mahren hielt sich gestern und heute ein Xusshäher auf.

Mahren, 19. Dezember 1902. Fritt I'eijer.

Nachträglieh melde ich, dass noch am 17. November drei Jluidelerchen sich bei Reisenheim

(auf dem untei-n Hauenstein) einstellten und dass am 27. November sich dort eine Auerhenne

zeigte. li. Marti, Reisenheim.

Nebst vielen Möven treiben sieh gegenwärtig auch etwa 25 Wildenten im hiesigen Hafen

herum. Georyes Giovanna, Montreux.

Am 14. Dezember sahen wir im Garten den ersten ßergßnk: — Am 15. beobachteten wii-

verschiedentlich eine Tannennieise. — Am 16. beobachteten wir in der Umgebung unseres Hauses

5 Dohlen. — Am 17. holte sieh eine Dohle am Futtertisch ein Stück Brot und verjagte dabei

alle andern Vögel. — Am 18. besuchten die Dohlen den alten Nistplatz beim Sparkassengebäude,

gegenseitige Raufereien. — Am 20. sahen wir keine Dohlen mehr. — Am 17. flogen etwa zehn

Muren über Ölten. — Am 19. sahen wir 2 Tannennieisen und 2 Sunipfmeieen.

G. Kümmerlij und 0. Erni, Ölten.

Bericht über die Sing- und Ziervögel-jAusstellung vom 6. 9. Dezember 1902,
veranstaltet vom Sing- und Ziervögelliebhaber-Verein „Ornis" Baden

im Restam-ant „Schlossberg" Baden.

„Frisch gewagt ist halb gewonnen'', mag die Parole gewesen sein, als obiger (nebenbei

bemerkt noch junge) Verein beschloss eine Avisstellung abzuhalten und zwar in einer für ein

solches Unternehmen etwas kritischen Zeit, und ich glaube, dass sich das „gewonnen" bewährt hat.

Nachdem die Ausstellung so cjuasi eröffnet war hielt Herr Günter-Körner aus Bern Fi-eitag

Abend zur Ei'öffnung einen Vortrag über fremdländische Praehtfinken, dei-en Zucht und Pflege

in der Gefangenschaft. Dieser einstündige Vortrag wurde vom Vereinspräsidenten, Herrn Meier-

Urech, bestens verdankt, und schon der Besuch des Vortrages liess konstatieren, dass die Be-

völkerung Badens der Ausstellung nur sympatisch gegenüber stehe. So war denn auch wider

Erwarten der Besuch der Ausstellung als ein sehr guter zu verzeichnen und von richtigem

Wert war auch der Entschluss des Ausstellungskomitees am Montag die Ausstellung um einen

Tag zu verlängern und speziell die Schulen einziiladen mit verringertem Eintrittspreis.

Noch nie wurde vom Schreiber dies konstatiert, dass bei einer derartigen Unternehmung
von Seiten der Schulbehörden soviel Sym|)athie der Sache entgegengebracht wurde, wie in

Baden; denn wohl alle Schulen besuchten die Ausstellung von morgens früh bis abends spät.

Mögen die Erklärungen des Redners, der den Schulkindern die Vögel in kurzen Zügen erklärte,

auf guten Boden gefallen sein. Nun zum eigentlichen Bericht übei die Ausstellung.sgegenstände

selber. Beschickt wurde die Ausstellung von 9 Stämmen Harzerkonkurrenzsängorn, sowie von

vier einzelnen Konkurrenzsängern. Die höchste Punktzahl erreichte der Stamm des Herrn

0. Käthe in Genf, mit 228 Punkten, wirklich brillante Säuger. Erwähnenswert ist ebenfalls

der zweithöchste Stamm des Herin Oskar Tanner in Lenzburg, dessen Stamm nur 3 Punkte

weniger erhielt. Auch unser bekannte Harzerzüchter Herr Tlium in Kreuzungen gehört als

Dritter in den Bund, mit 222 Punkten. Diese drei Stämme beweisen uns aufs Neue, dass eben

nicht nur im Harze feine Harzer gehalten und gezüchtet werden. Zieht man die verschiedenen

Umstände in Betracht, die bei einer Ausstellung die Harzersänger beeinflussen, ihren Gesang
ganz anders als zu Hause vorzutragen, so kann konstatiert werden, dass diese 3 Stämme
wirklich prima sind, denn es diffei'ieren im Ganzen nur 6 Punkte. Auch die andern Stämme
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waren teilweise recht lobenswert, es gebricht mir jedoch an Zeit, jeden einzelnen Stamm zu
beschreiben. (Siehe Prämiierungsliste vom 12. Dezember 1902.) In der allgemeinen Abteiluno-

errang sich die Kollektion von 25 verschiedenen Arten Prachtfinken des Herrn Bachmann von
Bümpliz bei Bern den höchsten Preis und muss ich auch hier dem Aussteller mein Lob aus-

sprechen für die schöne Zusammenstellung und namentlich auch für die schöne Ausstellung

seiner Kollektion. Ebenso lobenswert sind die Kollektionen der Herren Tröndle in Baden (ein-

heimische Körnej-fresser) und Möschlin, Coiffeur, in Bern (6 verschiedene Bastarde, alles tj^pische

Vögel, gut gehalten und auch richtig ausgestellt). Was Bastarde anbetrifft, erwähne icli eben-

falls folgende Aussteller, die mehr oder weniger schöne Exemplare ausstellten : Christ. Stauffei-,

Langnau, I. Preis und Jakob Böscli, Au, IL Preis. Von Gestalts- und Farbenkanarien erhielt

G. Mäi'ki in Zürich je einen III. Preis für Holländer- und Cinnamom-Kanarien.

Sehr schöne und prächtig befiederte Papageien ergötzten den Besucher teilweise durch

ihre Sprachkenntnisse und gar oft musste man lachen, wenn die Amazone des Herrn Wohler-

Widmer in Basel dem Besucher sein deutliches „Jogelibei" entgegen rief. Ebenso erwähnenswert

ist die wirklich prachtvolle Laubsägearbeit, (Vogelkäfig als Kirche), des Ausstellungskassiers,

Herrn Müller in Baden. Letzterer Käfig wird wohl kaum einmal Vögel beherbergen, weil er

eben mehr als Prunkstück ausgestellt war und auch als solches gilt. Ebenso interessant und

lobenswert waren die natürlichen und künstliclien Nistkästen von Herrn Jak. Keller, Fi-auenfeld.

Schön und recht mannigfaltig war die Eiersammlung von Herrn Pfarrer Nsef in Otelfingen,

jedenfalls eine der reichhaltigsten in der Schweiz.

Erwähnenswert sind ebenfalls die Aussteller F. Veitin, Basel und Pfarrer Kretz, Leibstadt,

mit ihren schönen ornithologisclien Postkarten, und .J. Wenk, Thalheim, 0. Daut, Bern, „Der

Ornithologische Beobachter"' (eine schöne, gediegene ornithol. Zeitschrift^; ferner J. Keller-Meyer,

Zürich, Arbeitshütte Bern und viele andere für ihre verschiedenen Gegenstände,. wie Futtertische,

Transportkäfige etc.

Am Schlüsse des Berichtes über die mir noch erinnerlichen Eindrücke der Ausstellung

angelangt, gratuliere ich dem jungen Verein für das Gelingen der Ausstellung, speziell aber

sei das stets freundliche und bereitwillige Auskunftgeben des Ausstellungspräsidenten Herrn

Meier und der andern Ausstellungskommissions-Mitgliedern, sowie des Futtermeisters Arbeit,

verdankt.

Bis zum Ende waren alle Mann auf Deck, hoffen wir, dass die Ausstellung in jeder Be-

ziehung gute Früchte gebracht hat. A

Aus der Redaktioiisstube.

Herrn HnuptzolUiiiit - Assistent

M. in //. a.ld. Elbe. Ihre umfang-

reiche Manuskriptsendung nebst

Postkarte haben erhalten. Wir
werden Ihnen nächstens Bericht

zukommen Lassen. Vorläufig

Ijcsten Dank.

Hrn. G. Seh. in Leipzig. Wir

liubcn Ihnen heute den ganzen

Jahrgang I zugesandt.

Hrn. A. L. in L. Besten Dank
für Ihren Auftrag,den wir prompt

besorgt haben. Ihre Mitteilung

kommt 1903 in Heft 1. Ergebener

Gruss

!

Hrn. W. Seh. in Halle a. S. und

A. L. in Jägerndorf (Österreich.

Schlesien). Von Ihren Zuschrif-

ten haben dankend Kotiz genommen und werden wir

die Aufträge zu Ihrer Zufriedenheit besorgen. D.

Hrn. H. B. in Ollen. Wegen Platzmangel musste

Ilire interessante Beobachtung auf nächste Nummer
verschoben werden.

An unsere I^eser I

Wegen des Neujahrsfestes wird die nächste

Nummer des „Ornithol. Beobachters" (Jahi-gang n,

1903, Heft I) erst Freitag, den 2. Januar 1903

versandt. Wn- hoffen, dass unsere Abonnenten

und'Mitarbeiter auch fernerhin treu zu uns halten

werden und wünschen AHen recht fröhliche Feier-

tage und ein herzliches

Prosit neujabr!
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